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					Lenz Koppelstätter, Jahrgang 1982, ist in Südtirol geboren und aufgewachsen. Er arbeitet als Medienentwickler und schreibt Reportagen für die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung und Salon. Seit 2015 erscheint bei Kiepenheuer & Witsch die Krimireihe um den Südtiroler Commissario Grauner, die sich großer Beliebtheit bei Leser:innen und Presse erfreut. 2024 startete erfolgreich eine zweite Reihe um Gianna Pitti am Gardasee.
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		Über dieses Buch

		
		
					Eine unbekannte Frauenleiche, ein Entführungsversuch und geheime Schriften Winston Churchills, die womöglich die Weltgeschichte verändern: Gianna und ihre Familie verstricken sich erneut in brisante Ermittlungen.

					Die junge Journalistin Gianna Pitti soll auf Bitten ihres Vaters Arnaldo, der zurück am See ist, einen Informanten am Ostufer treffen. Da scheint niemand zu sein. Doch dann sieht sie etwas im Wasser liegen. Eine Frauenleiche! Und: Ein Wagen fährt los. Wer sitzt darin? Der Mörder? Bei der Leiche findet Gianna eine CD-ROM-Hülle, darauf steht: Churchills Geheimnis. Gemeinsam mit ihrem Vater, ihrem Onkel, dem Marchese Francesco, und Chefredakteurin Elvira Sondrini versucht die Reporterin herauszufinden, was es mit der Toten und der leeren Hülle auf sich hat. In der Bibliothek der Familienvilla finden sie Aufzeichnungen von Giannas Urgroßvater, der seinerzeit einige Tage mit dem ehemaligen britischen Premier an der Baia delle Sirene verbrachte, dem wohl schönsten Flecken am See. Indes fallen in Malcesine Schüsse: ein Entführungsversuch eines britischen Historikers, der zu Winston Churchill forscht. Hängt der Vorfall mit dem Mord am Ufer zusammen? Wer ist die Tote? Und was hat es mit dem amerikanischen Ostküstenmillionär auf sich, der an der Baia delle Sirene einen baufälligen Ansitz gekauft hat? Langsam versuchen die Pittis, das Geflecht aus Verbrechen und politischen und historischen Geheimnissen zu entwirren – werden ihre Funde am Ende die Geschichte umschreiben?

				
 
	
	
		
			
				
					[image: Facebook Icon]
				
				
					[image: Instagram Icon]
				
				
					[image: TikTok Icon]
				
				
					[image: YouTube Icon]
				
			

			
				
					
						KiWi-NEWSLETTER
					
				
			

			
				
					jetzt abonnieren
				
			

			 
			
				
					Impressum
				

			
			
			
			Verlag Kiepenheuer & Witsch GmbH & Co. KG, 
			Bahnhofsvorplatz 1, 
			50667 Köln

			

			 
			
				
					© 2025, Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln

					Alle Rechte vorbehalten

					Covergestaltung: Barbara Thoben, Köln

					Covermotiv: © Mauritius images/imagebroker

					Karte zum Buch und Illustration als Abschnittstrenner: Oliver Wetterauer

				

				 

				 
				
					ISBN
					978-3-462-30386-5
				

				
				 

				
					Der Inhalt dieses E-Books ist urheberrechtlich geschützt. Abhängig vom eingesetzten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen der Inhalte kommen. Jede unbefugte Verarbeitung, Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung, insbesondere in elektronischer Form, ist untersagt.
				

				 

				Die Nutzung unserer Werke für Text- und Data-Mining im Sinne von § 44b UrhG behalten wir uns explizit vor.

				 

				
					Alle im Text enthaltenen externen Links begründen keine inhaltliche Verantwortung des Verlages, sondern sind allein von dem jeweiligen Dienstanbieter zu verantworten. Der Verlag hat die verlinkten externen Seiten zum Zeitpunkt der Buchveröffentlichung sorgfältig überprüft, mögliche Rechtsverstöße waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Auf spätere Veränderungen besteht keinerlei Einfluss. Eine Haftung des Verlags ist daher ausgeschlossen.
				

			

		
	
		
		
						[image: Kartenzeichnung des Lago Maggiore]
					

		 

		Dieses Zusatzmaterial ist auch auf unserer Homepage zu finden:

		 

		
						www.kiwi-verlag.de/was-am-ufer-lauert-karte

					

		
	Inhaltsverzeichnis
	Hinweise
	Tag 1	Gianna
	Der Marchese
	Gianna
	Elvira
	Arnaldo
	Der Marchese
	Gianna
	Arnaldo
	Gianna
	Elvira
	Arnaldo
	Gianna
	Der Marchese
	Arnaldo
	Elvira
	Gianna
	Der Marchese
	Gianna
	Der Marchese
	Gianna
	Elvira
	Arnaldo
	Gianna


	Tag 2	Gianna
	Der Marchese
	Arnaldo
	Elvira
	Der Marchese
	Gianna
	Der Marchese
	Gianna
	Elvira
	Der Marchese
	Gianna
	Elvira
	Gianna
	Elvira
	Der Marchese
	Arnaldo
	Der Marchese
	Elvira
	Gianna
	Elvira
	Der Marchese


	Tag 3	Gianna
	Der Marchese
	Elvira
	Gianna


	Dank
	Lösung des Rätsels
	Ein Rezept der »San Vigilini« bzw. »rock cakes« aus den 1950er-Jahren.


					Personen und Handlungen dieses Romans sind frei erfunden. In Bezug auf Ortsbeschreibungen nimmt sich der Autor Freiheiten heraus.
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						Gianna

					
					Gianna war kein Listenmensch. Eigentlich. Sie hatte das Interview mit dieser Lebensberaterin im Wochenendteil des Messaggero di Riva, ihres Messaggero, mit müdem Lächeln gelesen. Listen würden das Leben aufräumen. Listen würden für Ordnung sorgen. Schlussendlich mehr Zeit verschaffen. Für einen selbst. Listen seien der erste Schritt. Zur Selbstfindung. Zeit sei Glück.

					Sie sträubte sich dagegen, doch die Listenfrau ging ihr trotzdem nicht aus ihrem Kopf. Gianna, Gerichtsreporterin in Riva del Garda, dem märchenhaften Hafenstädtchen am Nordufer des Sees, wollte nicht so sein, wie diese Psychotante es empfahl, doch so, wie alles war, konnte es auch nicht weitergehen. Also hatte sie beschlossen, es auszuprobieren. Zumindest einen Monat lang. Musste ja niemand davon wissen. Es ging nicht mehr anders.

					Gianna saß nun, wie jeden Morgen, hoch über Torbole, schaute auf das Wasser hinab. Der große Sturm war vorübergezogen. Aber sie machte sich keine Hoffnungen, dafür lebte sie schon zu lange hier. Dafür kannte sie den See und seine Berge rundherum, seine Launen, seine Winde und seine sommerlichen Wetterkapriolen nur allzu gut. War ein Sommersturm abgeebbt, nahte bald schon der nächste. Auf Sonnenschein folgten dunkles Gewölk, Blitze, Sturm. So war es in den Sommern am See. So war es in ihrem Leben. Da konnte sie nichts machen.

					 

					Kopfhörer auf. Vasco sang von ein bisschen Hoffnung auf die große Liebe und dem Leben, dem gemeinen, das die Hoffnung zerstören würde. Früher oder später.

					Gianna saß da, wie immer. Und doch war alles anders. Nicht unten am See. Da war alles wie altbekannt. Dunkelblaues Glitzern. Die Fähre, die von Malcesine hochzog, einen Streifen weißer Gischt hinterlassend, der sich langsam, unmerklich beinahe, auflöste. Nicht in Torbole und Riva, die langsam erwachten. Nicht über ihr. Das vertraute, beruhigende Kreischen der Möwen. Doch hinter ihr. Das Café in den Felsen war geschlossen. Die weißen Tischchen leer. Die Plastikstühle standen gestapelt an der Holzwand der Baracke. An einem flatterte noch ein Stück Absperrband der Polizei. Die zusammengebundenen Sonnenschirme danebengelegt. Kein Espressoaroma.

					Drei Tage lang hatte Gianna an den Geschichten ihres Lebens geschrieben. Drei Tage lang war die kleine Zeitung, für die sie arbeitete, in aller Munde gewesen. An allen Kiosken, nicht nur hier in Riva und Torbole, nein, auch in Verona, Mailand, Rom, war sie als Erste ausverkauft gewesen.

					Nun?

					War wieder Ruhe eingekehrt. Um den See. Doch nicht in ihr. Ihr Vater, der Starjournalist aus Mailand, der ein Jahr lang verschwunden war, hatte sich gemeldet. Er lebte. Tatsächlich. Sie konnte es immer noch kaum glauben. Dachte manchmal, dass alles nur ein Traum war, aus dem sie plötzlich erwachen würde. Sie wollte ihn sehen. Ihn umarmen. Ihm gegen die Brust schlagen. Die Zeit zurückdrehen. Alles wieder wie früher – papà, mamma, Gianna. Eine ganz normale Familie.

					Nichts mehr würde normal sein. Nie wieder. Das war ihr schon klar.

					Gianna klammerte sich an dem fest, was bleiben konnte. Routine. So wichtig. Auch an den vergangenen Tagen, an denen sie frei gehabt hatte. Dreiunddreißig Liegestütze auf dem Teppich. Eiskalt duschen. Langsam bis dreiunddreißig zählen. Dann: Liste! Vielleicht half es ja wirklich. Vielleicht tat es ihr gut. Vielleicht würden irgendwann, bald, alle Punkte darauf durchgestrichen sein. Erledigt. Dann? Pures Glück?

					 

					Gianna holte ihr Handy hervor, Vasco sang nun vom Stehen an der Theke, ein Whisky, zwei Bier. Die Welt, die nervigen Dinge des Lebens, schienen für ein paar wenige Augenblicke weit weg.

					Die Reporterin holte den Zettel, auf den sie letzte Nacht alles aufgeschrieben hatte, aus der Jackentasche. Auch einen Stift. Schreiben, nicht ins Handy tippen, hatte die Lebensberaterin in der Sonntagsausgabe empfohlen. Die reinigende Kraft des händischen Aufschreibens und vor allem des späteren Durchstreichens auf das innerste Ich wirken lassen. Sie zog eine Linie über die obersten Einträge.

					Liegestütze.

					Gemacht.

					Kalt duschen.

					Gemacht.

					Die Katzen.

					Gefüttert.

					Vasco.

					Lief.

					Einen neuen Klempner suchen, da ihre Küche ob eines Wasserrohrbruchs immer noch einem Kriegsschauplatz glich, da sie seitdem bei Onkel Francesco in der Villa wohnte.

					Nein, dafür hatte sie heute keinen Nerv. Zumindest vormittags nicht. Vielleicht am Nachmittag.

					Wahrscheinlich, philosophierte sie nun in Gedanken vor sich hin, war das Wandeln auf Erden genau das, ein ständiges Verschieben der wichtig erscheinenden und doch so unwichtigen Dinge auf ein nahes Morgen, immer und immer wieder, bis man alt war, bis man starb, bis alles Unerledigte egal war. Bis man endlich Ruhe hatte. Für immer.

					Weiter.

					Papà!

					Schon wieder landeten ihre Gedanken bei ihm.

					Gianna öffnete WhatsApp. Las Vaters Nachricht. So als ob sie nach dem hundertsten Lesen etwas Neues darin entdecken würde. Sie hatten sich mehrmals hin- und hergeschrieben in den vergangenen Tagen. Er hatte ihr gesagt, da gab es diese neue Story, bei der sie ihm behilflich sein könne. Ein kleiner Auftrag für sein investigatives Online-Portal Spada & Penna.

					Es gäbe da jemanden, der ihm einige Dokumente übergeben wolle. Am frühen Vormittag. Sie solle die Sache für ihn übernehmen. Er wäre noch in Mailand, würde jedoch später zum See kommen. Sie würden sich wiedersehen. Endlich!

					Warum war er nicht sofort gekommen? Gab es etwas Wichtigeres als die eigene Tochter, die einen tot geglaubt hatte, schnellstmöglich wiederzusehen? Wohl kaum. Seitdem ihr Vater wieder aufgetaucht war, schien Gianna hin- und hergerissen. Ihn zu lieben. Ihn zu hassen. Und wenn sie ihn glaubte zu hassen, so war ihr gleichzeitig klar, dass dieser vermeintliche Hass auch nur kaschierte Liebe war.

					Was soll’s! Hatte sie den journalistischen Eifer ihres Vaters geerbt? Sie hatte immer gedacht, dass es nicht so war. Dass sie nur mehr oder weniger aus Zufall ebenso Journalistin geworden war. Aber vielleicht gab es den schlussendlich doch nicht, diesen Zufall. Vielleicht war sie durch eine unsichtbare Hand dahin geleitet worden, wo sie heute war.

					Hier, vor einem geschlossenen Café, dessen Besitzer Großmeister einer klandestinen Verbrecherbruderschaft gewesen war, den sie durch ihre Recherchen hinter Gitter gebracht hatte. Mit dem Auftrag ihres Vaters im Kopf, in einer halben Stunde, am Ostufer des Sees, dort, wo auf einem schmalen Wiesenstreifen wenige Fahrtminuten vor Malcesine die Paraglider landeten, diesen ihr unbekannten Informanten zu treffen, der ihr interessantes Recherchematerial übergeben sollte, saß sie hier.

					 

					Es war kurz nach acht. Eine Stunde noch. Sie beschloss, diesen einen Song von Vasco zu Ende zu hören. Sich dann auf die Vespa zu schwingen. Zuerst wollte sie wieder rüber nach Riva fahren, im Bistro am Jachthafen ein Cornetto essen, zwei Espressi trinken.

					Nein, nicht drei, drei waren zu viel!

					Dann würde sie das östliche Gardesana-Ufer hinabfahren. Durch die Tunnel, bis zur Wiese. Die Dokumente, von denen sie immer noch nicht wusste, was sie beinhalteten, würde sie annehmen. Schließlich Vater treffen. Ihm alles übergeben. Alles erfahren. Gemeinsam entscheiden, was für eine Geschichte das sein sollte. Wie sie sie publizieren sollten. Ihn wiedersehen. Das war ihr das Allerwichtigste. Ihn drücken, ihm gegen die Brust schlagen.

					Papà!

				
					
						Der Marchese

					
					Normalerweise verfluchte der Marchese die Welt, wenn der Knoten seiner abgewetzten Seidenkrawatte aus der neapolitanischen Krawattenmanufaktur Setarelli e Figli, gegründet 1778, von der bereits sein Vater, sein Großvater und sein Urgroßvater ihre Krawatten bezogen hatten, nicht beim ersten Mal so saß, wie er es haben wollte.

					Perfekt lässig. Mit Grübchen. Wie denn sonst?

					Ganz sicher nicht so, wie bei seinem Bruder, der sich nichts aus Krawattentraditionen machte, der seine Krawatten, die er wohl in irgendeiner Mailänder Billigbekleidungskette kaufte, viel zu eng, viel zu klein, viel zu fest knotete.

					Vor einigen Tagen hatte Giannas Onkel, Francesco Marchese Pitti-Sanbaldi, entschieden, dass er nicht wissen wollte, wo seine Vergesslichkeit herrührte. Er wollte nicht wissen, ob er nun dement war oder nicht. Er hatte die in einem Briefumschlag steckende Diagnose des Arztes, der ihn untersucht hatte, ungeöffnet ins Kaminfeuer geworfen.

					 

					Der Marchese hob das Kinn, steckte einen Finger zwischen den mit offener Klinge rasierten Hals und den weißen Hemdkragen, spannte den Stoff. Er schmunzelte zufrieden. Sekundenbruchteile der Genugtuung. Diese Sekunden waren es, die alles ausmachten. Diese Erkenntnis hatte sich in ihm im Laufe eines ereignisreichen Lebens gefestigt. Der Knoten saß perfekt. Gleich beim ersten Versuch. Das war ihm seit Wochen nicht mehr gelungen.

					»Na bitte«, flüsterte er, der unumstößliche Optimist. »Alles gut. Keine Krankheit. Vielleicht höchstens so eine Art zwischenzeitliche Teilzeit-Demenz. Vorüber. Vorbei.«

					Aus dem Flur war ein dumpfer Glockenschlag zu hören, der nicht zu Verdis Don Carlos drittem Akt gehörte. Es war die Klingel am Tor. Er war da. Jetzt schon? Zu früh, wie immer. Der Marchese konnte Überpünktlichkeit nicht leiden. Wer überpünktlich war, hatte keine Manieren. Wer keine Manieren hatte, hatte sein Leben nicht im Griff.

					 

					Er griff wahllos nach einem der zwei Dutzend Parfümfläschchen, die neben dem Waschbecken auf einem Schemel standen, besprühte sich, trat auf den Flur hinaus, seine Schritte hallten auf dem venezianischen Mosaikboden. Aus der Küche strömte Kaffeegeruch, vermischte sich mit dem Parfümduft.

					Vorbei an den Ahnenbildern, die da hingen, von denen er nicht wusste, wer diese Leute waren, bei denen er sich jedoch zu jedem Einzelnen eine Familiengeschichte ausgedacht hatte, die er selbst im Halbschlaf von sich geben konnte.

					Vorbei am Büffelfell, das da ebenso hing und von dem er stets erzählte, er habe es vom Stamm der Cheyenne geschenkt bekommen, als er Blutsbrüderschaft mit deren Häuptling Vóhko’xénéhe, was so viel wie Adlernase bedeutete, geschlossen hatte. Es beglückte ihn immer wieder, dass ihm ein jeder Villenbesucher diese an Absurdität kaum zu überbietende Schwindelei abkaufte.

					Eigentlich hatte er das Fell nämlich während seines Studiums in Oxford bei einem tiefnächtlichen Pokerspiel einem betrunkenen und bekifften Literaturprofessor abgeluchst. Der hatte ein Full House in der Hand gehabt, der Marchese schwindelte ein Herzass aus dem Ärmel des maßgeschneiderten Manschettenhemds und präsentierte sein gewinnendes Four of a Kind. Was ja an sich schon eine erzählenswerte Geschichte war, aber nicht erzählenswert genug für seinen Geschmack.

					 

					Kurz vor der Eingangstür, zu deren Rechten sich der Knopf zum Öffnen des geschwungenen Eisentores der Villa befand, verlangsamte Giannas Onkel die Schritte. Überpünktliche sollte man warten lassen. Eine Minute. Mindestens.

					Es klingelte ein zweites Mal.

					Typisch Arnaldo, Brüderchen. Diese Ungeduld, diese Hetze. Der Marchese begann in Gedanken, die ersten Verse von Homers Ilias aufzusagen. Andere Menschen zählten einfach bis fünf oder zehn. Doch so etwas würde er niemals tun. Mit Homer erlangte diese eigentlich kindische Geduldsübung zumindest einen winzigen Schuss Erhabenheit.

					Göttin, singe mir nun des Peleussohnes Achilleus unheilbringenden Zorn, der tausend Leid den Achäern schuf und viele stattliche Seelen zum Hades hinabstieß der Heroen, sie selbst zur Beute machte den Hunden und den Vögeln zum Fraß – Zeus’ Ratschluss ging in Erfüllung –, seit die beiden zuerst sich in Streit und Hader entzweiten …[1]

					[image: Abschnittstrenner]

					»Komm rein«, sagte er so beiläufig, als habe er Arnaldo gestern erst gesehen, so als nerve es ihn, dass er nun schon wieder vor der Tür stand.

					Dabei war ein Jahr vergangen. Ein Jahr, in dem ihn durchaus ab und an die Möglichkeit in Gedanken übermannt hatte, er könne ihn nie wiedersehen. Er könne tatsächlich tot sein. So ein Gedanke, den man von Bruder zu Bruder niemals denken mochte. Den man nicht zulassen mochte, solange noch Hoffnung bestand. So lange man seinen Leichnam nicht gefunden hatte.

					»So früh?«

					»Ich war früh wach, bin einfach losgefahren. Vor dem Mailänder Rushhour-Chaos. Kaum Verkehr.«

					Der Marchese brummte nur.

					»Gianna?«, fragte Arnaldo schnell.

					»Schon außer Haus.«

					Nun brummte Arnaldo, sie brummten beide gleich. Wie schon Vater gebrummt hatte. Und Großvater.

					»Was gibt es Neues, Arnaldo?« Francesco fragte ihn das so beiläufig, als ob der Bruder grad erst vom Espressotrinken in einer der Bars unten in der Altstadt von Riva zurückgekommen wäre, wo die Fischer und die Geschäftsleute und die Hausfrauen und die Büromenschen den allerneusten Klatsch austauschten, den Klatsch, der noch nicht einmal im Messaggero stand.

					Arnaldo Marchese Pitti-Sanbaldi trug grauschwarzen Dreitagebart. Durchaus gepflegt, er wirkte beinahe wie ein ehemaliger Börsentrader, der vor einiger Zeit alles hinter sich gelassen, ein kleines Start-up gegründet hatte. Und irgendwie war es ja auch beinahe so.

					Arnaldo trat über die Türschwelle der Villa, in der auch er aufgewachsen war. Er schaute sich in alle Richtungen um, beugte sich zu seinem Bruder hin; der Marchese ließ in der Schwebe, den Bruchteil einer Sekunde lang, ob er das Angebot einer Umarmung annehmen würde. Dann packte er sein Gegenüber bei den Schultern, drückte ihn herzlich, fest, viel fester, als der Bruder mit seinen kraftlosen Journalistenärmchen und Journalistenfingerchen ihn je zu drücken vermocht hätte.

					 

					Arnaldo hatte die Hälfte seines Namens schon als junger Journalist abgelegt, sich in der Namenszeile seiner Artikel stets nur Arnaldo Pitti genannt, um sich möglichst von der Adelsvergangenheit seiner Familie loszusagen, um möglichst auf eigenen Beinen zu stehen, um, wie er immer sagte, lieber als zwei Zeilen für die Namenszeile, eine Zeile mehr für den Text selbst zur Verfügung zu haben. Eine Zeile mehr für den Inhalt, für die Wahrheit.

					Die Wahrheit!

					Francesco konnte darüber stets nur schmunzeln. An die Wahrheit glaubte er nur selten. Er glaubte daran, dass man sich im Leben an ein paar wenige moralische Grundlinien zu halten hatte, die ihm und seinem Bruder von Vater und Mutter mitgegeben worden waren. Wenn man das schaffte, war das schon viel. Genug. Er hielt die Ablehnung aller Zugehörigkeit zu einem der ältesten, einst nobelsten, heute etwas verarmten Adelsgeschlechter am See für eine affige Geste, wohlfeil.

					Sie stritten, er und Arnaldo, eigentlich seit immer schon. Es war jene Art des Streitens, zu dem nur Geschwister fähig waren. Streit, in den Trank unzerstörbarer Liebe getunkt.

					 

					Nun schaute Francesco seinem Bruder in die Augen, versuchte den zu eng gebundenen Krawattenknoten zu ignorieren, hatte Arnaldos Worte im Ohr, die er, der Moralist, schon als Pubertierender an ihn gerichtet hatte.

					»Papas Porsche, Francesco, die Villa, das Geld, das ist alles nicht gerecht, dass wir das besitzen. Eigentlich sollten wir das alles nicht haben.«

					Francesco schmunzelte, packte Arnaldo bei den Schultern, schob ihn an sich vorbei in den Flur, schwelgte weiter im Damals.

					»Wie recht du hast, Arnaldo«, hatte er ihm geantwortet. »Ich bemühe mich ja eh, den Wagen zu Schrott zu fahren. Alles Geld mit vollen Händen auszugeben. Gib mir noch ein paar Jahre, dann ist außer der Villa alles weg.«

					Er hatte geschmunzelt, damals. Arnaldo hatte gekocht – vor Wut. Nein, die Ebene für ein bisschen Sarkasmus hatte ihm immer schon gefehlt.

					»Wir sollten alles den Armen geben«, hatte Arnaldo Jahre später, als ihnen beim Notar ihr Erbe eröffnet wurde, gefordert. Und es sich dann doch anders überlegt.

					Francesco schenkte den Obdachlosen in der Altstadt zu Winterbeginn stets Handschuhe, Mützen, Schlafsäcke, zu Weihnachten ein paar Flaschen Wein aus dem Keller. Zuletzt eine Kiste vom edelsüßen Château d’ Yquem, Premier Cru Supérieur. Arnaldo hatte seinen Teil des Erbes lange Jahre nicht angerührt.

					Nicht, als er am See zum Chefredakteur des damals noch gewinnbringenden Messaggero del Garda aufgestiegen war.

					Nicht, als er nach Mailand übersiedelte, sich zur Edelfeder des großen Corriere della Sera mauserte.

					Bis er vor einem Jahr spurlos verschwunden war. Scheinbar entführt, ermordet. Von Gianna hatte der Marchese erfahren, worin sein Bruder das Geld schlussendlich investiert hatte: in Spada & Penna.

					SP, das sagenumwobene, anonyme Portal, das in den vergangenen Jahren für Aufsehen im italienischen Journalismus, in Politik und Wirtschaft, in der Halbwelt und in Mafiakreisen gesorgt hatte. Unbestechlich, unabhängig, kaum zu beeinflussen, kaum auszulöschen, weil niemand wusste, wer und wie viele Personen dahintersteckten. Ein Team aus Journalisten, ein geheimer Geldgeber.

					SP, das vor wenigen Tagen einen alten, geheimen, verbrecherischen Machtbund am See ausgehoben hatte. Mit der Hilfe des Marchese, Giannas und Elvira Sondrinis, der Chefredakteurin des Messaggero.

					 

					Francesco holte den Kaffee und zwei gefüllte, mit Fasanen- und Blumenmustern verzierte Keramiktassen aus der Küche, die Brüder setzten sich ins Wohnzimmer, auf die Couch, auf und vor und hinter der sie als Kinder schon Bandit und Carabiniere gespielt hatten. Natürlich war Arnaldo der Gesetzeshüter gewesen.

					Nun schaute dieser sich um, suchte offenbar nach Veränderungen, seitdem er zum letzten Mal hier gesessen hatte. Es war alles beim Alten. Francesco mochte Veränderungen nicht besonders, sie machten ihn nervös, sie ließen ihn nachts nicht schlafen. Er wurde jeden Tag älter, das war ihm Veränderung genug.

					Francesco beugte sich nach vorne zu seinem Bruder, von ganz nah sah er, dass dessen Augen tief in den Höhlen lagen, sie wirkten müde, tot beinahe.

					»Brüderchen, du steckst also hinter Spada & Penna – raffiniert. Und jetzt kommst du aus der Deckung, um die Lorbeeren für deine Heldentaten einzusammeln. Um deinen Ruhm zu genießen, um …«

					»Nein.«

					»Nein?«

					»Nein.«

					Francesco stand auf, ging zum Glasschrank, in dem einige Spirituosen und Tumbler-Gläser standen, er holte einen etwas verstaubten Rum aus Trinidad and Tobago hervor. Seitdem er sich vorgenommen hatte, vor dem Mittagessen keinen Wein mehr zu trinken, gab er ab und an einen Schluck Rum in den Kaffee. Er stellte alles auf das Tischchen vor dem Sofa, schenkte einen Fingerbreit in eine der beiden Tassen, überlegte kurz, schmunzelte, schenkte einen zweiten Fingerbreit in die zweite Tasse, schob sie seinem Bruder hin, der schob sie wieder weg.

					»Es ist neun Uhr morgens, Francesco!«

					Der Marchese schaute auf seine zerkratzte Cartier mit dem zerfransten Lederband.

					»Was ist schon Zeit?«

					»Ich wollte dich sehen«, fuhr Arnaldo den philosophischen Einwurf ignorierend fort, »und Gianna. Und Carla. Und …«

					»Und Elvira«, beendete Francesco den Satz. Er wusste längst, dass sein Bruder jahrelang eine Affäre mit der Chefredakteurin des Messaggero gepflegt hatte. Carla hatte sicher geahnt, dass es eine andere gab. Spätestens seitdem Arnaldo vor Jahren beschlossen hatte, nach Mailand zu ziehen, Karriere zu machen, Carla und Gianna zurückzulassen, hatte die Ehe ohnehin nur noch auf dem Papier Bestand.

					Carla, um die Francesco sich in der ersten Zeit rührend gekümmert hatte, war längst über ihren Gatten hinweggekommen. Sie traf sich mit einem Neuen. Patrick. Historiker. Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität in Trient. Siebzehn Jahre jünger als sie. Etwas verhuscht, struwwelige Frisur, Sandalenträger – aber nun gut.

					Den Marchese freute es, er hatte seine Schwägerin lange schon nicht mehr so strahlend gesehen. Er hoffte nur, auch Gianna würde sich für sie freuen. Seitdem Arnaldo verschwunden war, herrschte Funkstille zwischen Tochter und Mutter. Was nicht gut war, auch wenn Gianna den neuen Freund alles andere als goutieren würde.

					Der Marchese selbst war ihm bislang nur einmal begegnet. Carla hatte ihn zum Frühstücken mitgebracht. Der Sandalenträger hatte sich als etwas nerviger Streber entpuppt. Als der Marchese ihm ein Gespräch über Napoleons Russlandfeldzug anbot, referierte der Mann beinahe eine halbe Stunde lang. Ein klein bisschen erinnerte er ihn tatsächlich an Arnaldo aus früheren Jahren.

					Warum Carla nur immer an solche Typen geriet, warum sie sich nie einen wir ihn angeln konnte, fragte sich Francesco zunächst, um dann zur Conclusio zu kommen, dass es so einen wie ihn nun einmal höchst selten gab. Vielleicht, wenn er ganz genau drüber nachdachte, sogar nur ein einziges Mal.

					Beziehungsprobleme!

					Francesco Marchese Pitti-Sanbaldi kannte sie, hatte sie jedoch nicht. Worüber er recht froh war. Frauen hatte er genug gehabt, nun reichte es ihm. Seit Langem schon. Spiaggia, eine seiner beiden Katzen, streifte um sein Hosenbein, er kraulte ihr den Rücken.

					»Und … was?«, fragte er und nahm einen Schluck vom caffè corretto.

					»Ich bin hier, um euch zu sehen, aber auch weil ich … äh, weil … eine kleine Recherche am See. Und … ich möchte dich …«

					Arnaldo lehnte sich erneut nach vorne, schaute seinem Bruder tief in die Augen.

					»Ich müsste dich fragen, ob …«

					»Ja?«

					»Ich brauche …«

					Stille.

					»Du brauchst …«

					Nun flüsterte er. »Ich brauche deine Hilfe.«

					Mamma mia, Brüderchen! Francesco hütete sich, das, was er weiter dachte, laut auszusprechen, er wollte keinen Streit, nicht heute, nach einem Jahr Funkstille. Arnaldo, ist es so schwer, den großen Bruder, der dich immer lieben wird, um Hilfe zu bitten?

					»Was kann ich für dich tun?«

					Arnaldo lehnte sich scheinbar erleichtert zurück, atmete tief aus, schaute zur Kaffeetasse. Hatte er für den Bruchteil einer Sekunde tatsächlich überlegt, den Kaffee doch zu trinken? Er, den der Marchese höchstens zu Silvester einmal an einem halben Glas Champagner hatte nippen sehen.

					»Es geht um ein paar Familiensachen, bei denen du besser Bescheid weißt als ich. Von denen dir Vater oder tatsächlich auch Großvater vielleicht einmal mehr erzählt hat.«

					Natürlich wusste Francesco bei Familiensachen besser Bescheid als Arnaldo. Weil der als Kind Vaters und Großvaters Geschichten nie gelauscht hatte, stattdessen bereits als Vierzehnjähriger lieber in Dauerschleife Journalistenfilme geschaut hatte. All the President’s Men. Immer wieder. Citizen Kane. Noch viel öfter.

					Der Marchese konnte das nicht verstehen. Den einzigen Film, den er mehr als einmal gesehen hatte, war Lawrence von Arabien. Den dafür sicher über hundert Mal.

					»Und diese, äh, Familiensachen, haben die etwas mit deiner neuen Recherche zu tun, lieber Arnaldo?«

					Der jüngere Bruder biss sich auf die Lippen, presste die knappe Antwort so dazwischen hervor, als ob er sie lieber nicht gesagt hätte.

					»Ja.«

					Francesco nahm seine Tasse, realisierte, dass sie leer war, griff nach Arnaldos, leerte sie nun ebenso.

					»Du weißt, Brüderchen, ich bin ein Freund der Abenteuer. Aber erst mal würde ein Päuschen ganz guttun. Dir übrigens auch, du siehst aus wie ein Gespenst. Vorschlag: Wir packen ein paar Sachen in den Porsche und düsen los. Den Stiefel runter. Bologna, Florenz, Maremma, Rom, Neapel, Capri.«

					»Urlaub?« Arnaldo schüttelte den Kopf.

					Urlaub, was für ein Unwort, dachte sich Francesco. »Weltenbummeln«, sagte er.

					Arnaldo kniff die Augen zusammen. »So wie früher.«

					Francescos Augen strahlten. Hatte er ihn? »Ja, so wie früher, Brüderchen.«

					Arnaldos Miene verfinsterte sich. »Hör mit diesem Brüderchen auf, ja!?«

					Es war wie immer. Plötzlich war er da, der schwelende Streit, durch irgendein falsches Wort, einen falschen Ton, durch die Hintertür hereingetreten, nur schwer wieder wegzubekommen. Es würde sich nie ändern. Nun würde jede weitere falsche Bemerkung, jede weitere falsche Geste, auch wenn sie gut gemeint war, missverstanden werden. Arnaldo! Warum war er bloß so empfindlich? Francesco hoffte, das würde im Alter besser werden. Bei ihm selbst war es nie ein Problem gewesen. Empfindlichkeit? Hatte er keinen Nerv für.

					 

					»Mir hat dieses gemeinsame Rumgefahre früher schon kaum Spaß gemacht, diese Hitze! Dieser Sonnenbrand.«

					Wie konnte man nur drauf sein, eine Porschefahrt in den Süden nicht leiden zu können, wegen ein bisschen Hitze, wegen zu viel Sonne.

					Zu viel Sonne!

					»Bin ja damals schon nur mitgekommen, um auf dich aufzupassen.«

					Er klang nun tatsächlich wie ein patziger Teenager, dabei war er nun auch schon dreiundfünfzig.

					Francesco stand auf. Er ging um das Tischchen herum, stellte sich hinter sein Brüderchen, legte ihm die Hände auf die Schultern. Arnaldo reagierte nicht.

					Der Marchese hätte es dabei belassen sollen, aber er konnte nicht anders. Es war wie damals, als sie noch Jugendliche waren. Es würde immer so sein. Er wusste genau, was zu tun war, um ihn zu ärgern.

					Er knetete ihm leicht die Schultern, dann fester. Arnaldo schlug seine Hände weg.

					»Worum geht es denn?«, fragte Francesco so nett wie nur möglich.

					Arnaldo erhob sich nun ebenso, drehte sich zu ihm hin. »Keine Sorge, ich denke, es ist nur eine harmlose Sache.«

					Francesco hob eine seiner beiden buschigen Augenbrauen. Sein Friseur bot ihm stets an, sie zu stutzen, doch er weigerte sich, auch wenn sie an Tagen mit viel Luftfeuchtigkeit oftmals tief über seinen faltigen Schlupflidern hingen. Er mochte seine Augenbrauen so, wie sie waren. Und seine Schlupflider auch.

					»Unter einer Bedingung«, sagte er nun, griff nach der Rumflasche, stellte sie in die Vitrine zurück.

					»Ja?«

					»Lass Gianna da raus.«

					Arnaldo antwortete nicht.

					»Sie ist nicht so wie du, Arnaldo.«

					Immer noch keine Antwort.

					»Lass sie aus dem Spiel!«

					Arnaldo griff nach seiner mittlerweile leeren Kaffeetasse, roch daran, verzog das Gesicht, stellte die Tasse wieder hin. Nun spürte Francesco die Wut in sich brodeln. Was glaubte er denn, wer er war? Tauchte hier auf. Nach einem Jahr. Besuchte ihn in der Familienvilla, die ihn nie interessiert hatte. Trank den Rum nicht, der ihm angeboten wurde, fair enough. Aber musste diese verzogene Miene sein, dieses Zeichen der Abschätzung?

					»Lass sie!«

					»Meine Tochter ist eine ausgezeichnete Journalistin. Das hat sie bewiesen. Sie kann in meine Fußstapfen treten. Sie kann eine große Journalistin werden.«

					»Und wenn sie das gar nicht will? Sie ist schlau und gut, so wie du, ja. Aber sie interessiert sich nicht für die Karriere, für Ruhm. Da ist sie ganz anders.«

					Arnaldo runzelte die Stirn.

					»Lass sie aus dem Spiel!«, insistierte Francesco.

					»Zu spät, großer Bruder, zu spät.«

					»Nun sag endlich, worum geht’s?«

					Arnaldo sprach.

					[image: Abschnittstrenner]
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      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all

      other entities that control, are controlled by, or are under common

      control with that entity. For the purposes of this definition,

      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the

      direction or management of such entity, whether by contract or

      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the

      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.



      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity

      exercising permissions granted by this License.



      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,

      including but not limited to software source code, documentation

      source, and configuration files.



      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical

      transformation or translation of a Source form, including but

      not limited to compiled object code, generated documentation,

      and conversions to other media types.



      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or

      Object form, made available under the License, as indicated by a

      copyright notice that is included in or attached to the work

      (an example is provided in the Appendix below).



      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object

      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the

      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications

      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes

      of this License, Derivative Works shall not include works that remain

      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,

      the Work and Derivative Works thereof.



      "Contribution" shall mean any work of authorship, including

      the original version of the Work and any modifications or additions

      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally

      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner

      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of

      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"

      means any form of electronic, verbal, or written communication sent

      to the Licensor or its representatives, including but not limited to

      communication on electronic mailing lists, source code control systems,

      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the

      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but

      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise

      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."



      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity

      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and

      subsequently incorporated within the Work.



   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,

      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the

      Work and such Derivative Works in Source or Object form.



   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of

      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,

      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable

      (except as stated in this section) patent license to make, have made,

      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,

      where such license applies only to those patent claims licensable

      by such Contributor that are necessarily infringed by their

      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)

      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You

      institute patent litigation against any entity (including a

      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work

      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct

      or contributory patent infringement, then any patent licenses

      granted to You under this License for that Work shall terminate

      as of the date such litigation is filed.



   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the

      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without

      modifications, and in Source or Object form, provided that You

      meet the following conditions:



      (a) You must give any other recipients of the Work or

          Derivative Works a copy of this License; and



      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices

          stating that You changed the files; and



      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works

          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and

          attribution notices from the Source form of the Work,

          excluding those notices that do not pertain to any part of

          the Derivative Works; and



      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its

          distribution, then any Derivative Works that You distribute must

          include a readable copy of the attribution notices contained

          within such NOTICE file, excluding those notices that do not

          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one

          of the following places: within a NOTICE text file distributed

          as part of the Derivative Works; within the Source form or

          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,

          within a display generated by the Derivative Works, if and

          wherever such third-party notices normally appear. The contents

          of the NOTICE file are for informational purposes only and

          do not modify the License. You may add Your own attribution

          notices within Derivative Works that You distribute, alongside

          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided

          that such additional attribution notices cannot be construed

          as modifying the License.



      You may add Your own copyright statement to Your modifications and

      may provide additional or different license terms and conditions

      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or

      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,

      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with

      the conditions stated in this License.



   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,

      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work

      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of

      this License, without any additional terms or conditions.

      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify

      the terms of any separate license agreement you may have executed

      with Licensor regarding such Contributions.



   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade

      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,

      except as required for reasonable and customary use in describing the

      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.



   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or

      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each

      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,

      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or

      implied, including, without limitation, any warranties or conditions

      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A

      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the

      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any

      risks associated with Your exercise of permissions under this License.



   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,

      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,

      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly

      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be

      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,

      incidental, or consequential damages of any character arising as a

      result of this License or out of the use or inability to use the

      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,

      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all

      other commercial damages or losses), even if such Contributor

      has been advised of the possibility of such damages.



   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing

      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,

      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,

      or other liability obligations and/or rights consistent with this

      License. However, in accepting such obligations, You may act only

      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf

      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,

      defend, and hold each Contributor harmless for any liability

      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason

      of your accepting any such warranty or additional liability.



   END OF TERMS AND CONDITIONS



   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.



      To apply the Apache License to your work, attach the following

      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"

      replaced with your own identifying information. (Don't include

      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate

      comment syntax for the file format. We also recommend that a

      file or class name and description of purpose be included on the

      same "printed page" as the copyright notice for easier

      identification within third-party archives.



   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]



   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");

   you may not use this file except in compliance with the License.

   You may obtain a copy of the License at



       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0



   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software

   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,

   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.

   See the License for the specific language governing permissions and

   limitations under the License.
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SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
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PREAMBLE

The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide

development of collaborative font projects, to support the font creation

efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and

open framework in which fonts may be shared and improved in partnership

with others.



The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and

redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The

fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 

redistributed and/or sold with any software provided that any reserved

names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,

however, cannot be released under any other type of license. The

requirement for fonts to remain under this license does not apply

to any document created using the fonts or their derivatives.



DEFINITIONS

"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright

Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may

include source files, build scripts and documentation.



"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the

copyright statement(s).



"Original Version" refers to the collection of Font Software components as

distributed by the Copyright Holder(s).



"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,

or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the

Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a

new environment.



"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical

writer or other person who contributed to the Font Software.



PERMISSION & CONDITIONS

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,

redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font

Software, subject to the following conditions:



1) Neither the Font Software nor any of its individual components,

in Original or Modified Versions, may be sold by itself.



2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,

redistributed and/or sold with any software, provided that each copy

contains the above copyright notice and this license. These can be

included either as stand-alone text files, human-readable headers or

in the appropriate machine-readable metadata fields within text or

binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.



3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font

Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding

Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as

presented to the users.



4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font

Software shall not be used to promote, endorse or advertise any

Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the

Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written

permission.



5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,

must be distributed entirely under this license, and must not be

distributed under any other license. The requirement for fonts to

remain under this license does not apply to any document created

using the Font Software.



TERMINATION

This license becomes null and void if any of the above conditions are

not met.



DISCLAIMER

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE

COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)





Bitstream Vera Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is

a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated

documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the

Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,

publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the

following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice shall

be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts

are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word

"Vera".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font

Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream

Vera" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but no

copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING

ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,

WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF

THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE

FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome

Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or

otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software

without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream

Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot

org.



Arev Fonts Copyright

------------------------------



Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining

a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and

associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce

and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit

persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to

the following conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be included in all copies of one or more of the Font Software

typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in

particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be

modified and additional glyphs or characters may be added to the

Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either

the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts

or Font Software that has been modified and is distributed under the 

"Tavmjong Bah Arev" names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by

itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,

EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF

MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT

OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL

TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,

INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL

DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING

FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM

OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not

be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other

dealings in this Font Software without prior written authorization

from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free

. fr.



TeX Gyre DJV Math

-----------------

Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.



Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski

(on behalf of TeX users groups) are in public domain.



Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American

Mathematical Society (see below).

Bitstream Vera Fonts Copyright

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera

is a trademark of Bitstream, Inc.



Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy

of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated

documentation

files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,

including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,

distribute,

and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom

the Font Software is furnished to do so, subject to the following

conditions:



The above copyright and trademark notices and this permission notice

shall be

included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.



The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular

the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and

additional

glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are

renamed

to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.



This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or

Font Software

that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”

names.



The Font Software may be sold as part of a larger software package but

no copy

of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.



THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS

OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,

FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,

TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME

FOUNDATION

BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,

SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN

ACTION

OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR

INABILITY TO USE

THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME

Foundation,

and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote

the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written

authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.

For further information, contact: fonts at gnome dot org.



AMSFonts (v. 2.2) copyright



The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and

previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely

available for general use. This has been accomplished through the

cooperation

of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.

Members of this consortium include:



Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied

Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)



In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be

held by

the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way

the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic

distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts

into other public domain or commercial font collections or computer

applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or

faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be

removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in

any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer

Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,

has requested that any alterations which yield different font metrics be

given a different name.



$Id$
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